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 strafMittel gegen kriegsgefangene
Hauptmann, Schreibkraft

Bestrafen durch Anbinden

DER HAUPTMANN

Die Kommandos der 
Kriegsgefangenenlager 
haben zu trachten, durch 
Anwendung aller zuläs- 
sigen Strafmittel, den 
geflüchteten, wieder 
eingebrachten und dem 
Kriegsgefangenenlager 
zugeschobenen Kriegs- 
gefangenen den Aufent- 
halt nach Möglichkeit zu 
verleiden.  

(Das Telephon klingelt.) 

Was is denn scho 
wieder? – Ah so – ja 
natürlich – fünf Kilo 
Schweinespeck – sag 
ihm, wer' schaun was 
sich machen laßt 
– Schreib alles auf – Ja 
du, Momenterl, vergiß 
nicht, erinner den Doktor 
von der Zeitung wegen 
die Karten zu »Husaren-
blut«, telephonier ihm, 
hörst – Ich komm also 
bißl später, servus! 

–  nach Möglichkeit zu 
verleiden. – Bemerkt 
wird, daß Freiheitsstrafen 
im allgemeinen wenig 
geeignet erscheinen, um 
Fluchtfälle zu verringern, 
es sei denn, daß sie an 
Tagen, die vorschriftsmä- 
ßig der Ruhe gewidmet 
sind, bei Anwendung der 
erlaubten Verschärfungen 
in Vollzug gesetzt werden.

So – vier is gleich! Servus 
die Herrn, gute Nächte!  




